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—> Lenzerheide steht die Umzonungs-Abstimmung noch
aus. Dort will das in Verbier wohnhafte britische Paar Yo-

ram und Marilyn Anselm das Areal des abgebrannten Club-
Méd-Hotels neu bebauen. Von einem 700-Betten-Hotel ist
die Rede. Das Areal liegt direkt neben der Talstation. Die
Investoren hätten ihr Geld im Möbelhandel verdient, wissen

die Einheimischen, und eine 1,5 Millionen-Anzahlung
zum Kauf des Grundstücks liege bereits vor.

Ar Gut gedämmt
In der Isover Energy Efficiency suchte die gleichnamige

Dämmstoffherstellerin Wohnhäuser, die zwischen 2000

und 2006 energieeffizient renoviert wurden. Auf Platz 1

setzte die fünfköpfige Jury das Lausanne Guest House &

Backpacker. Das von Patrick Chiché umgebaute
Jahrhundertwendehaus erhielt bereits 2002 den Schweizer Solarpreis.

Rang 2 belegt das zum Mehrfamilienhaus umgebaute

Einfamilienhaus von Architekt Beat Kämpfen, Rang 3

der Umbau des Cardinal-Depots in Brig von Wyer Christof.

Brücke kaufen
Wer hat eine Schlucht im Garten? Durch wessen Keller
fliesst ein Wildbach? Wer hat ein ungelöstes Problem mit
seiner Modell-Eisenbahn? Der findet eine Antwort in Bng,
wo die Matterhorn-Gotthardbahn ihre Rhonebrücke
verkauft. Das genietete Stahlwerk muss abgeholt werden, es

überspannt 51 Meter und wiegt 269 Tonnen. Auf Wunsch
kann man auch eine hydraulische Hubeinrichtung mitnehmen.

Preis: dem Meistbietenden. roland.oggier@mgbahn.ch

Architekturbiennale Säo Paulo
Seit Anfang 2007 verbietet die Stadtverwaltung Säo Paulos

grossflächige Werbebeschriftungen. Das neue,
ungewohnte Erscheinungsbild geht einher mit dem Motto <Ci-

dade limpa» (saubere Stadt), ein Aufruf, die Qualität der
öffentlichen Räume zu verbessern. Passend zu diesen
Verschönerungsaktionen ist auch das Thema der diesjährigen

Architekturbiennale: (Arquitectura: o publico e o

privado), zu deutsch (Das Öffentliche und das Private der
Architektur». Das brasilianische Architekturinstitut IAB
sowie die Biennalestiftung sind die Veranstalter der
Ausstellung, die, im weltweiten Ranking, gleich nach der
Schwesterschau in Venedig kommt. Rund 1000 Projekte
sind in eine Vielzahl von Teilausstellungen aufgeteilt, die
sich in den weiten Hallen von Oscar Niemeyers
Ausstellungsgebäude zu einem heterogenen Ganzen summieren.
Die wichtigsten Stationen sind die Arbeiten eingeladener
brasilianischer Architekten, eingeladener ausländischer
Architekten - hier ist das Basler Büro Christ und
Gantenbein vertreten - und die 13 Länderpavillons mit ei¬

ner starken mitteleuropäischen Präsenz. Die vielen Kuratoren

gehen vielfältig ans Thema heran, ein breiter und
spannender Querschnitt durch die aktuellen Arbeiten der

Länder entsteht. Der Schweizer Beitrag, kuratiert von
Francesca Ferguson vom S AM, vereint 15 Projekte, die
anhand von Fotos, Plänen und Filmen einen Weg durch die
Schweiz legen. Gesamter Beitrag ab 2.2.08, SAM, www.sam-basel.org

Rettung der <Clarté>
Das (Immeuble Clarté» rostete vor sich hin und 1962 erwog
man gar den Abbruch. 1976 wurde der Bau, den Le Corbusier

1932 in Genf erbaute, renoviert, doch er rostete weiter.
Im Frühling 2007 begann nun endlich die minutiöse
Restauration. Das war für ICOMOS der Anlass, ein Kolloquium
zum Thema Erhaltung der modernen Architektur zu
veranstalten. Bruno Reichlin skizzierte die Schwierigkeiten
der Fondation Le Corbusier, dessen Werke zu bewahren.
Arthur Rüegg betonte, dass die (Clarté) auch ein wichtiger

Zeuge der von Le Corbusier entwickelten Polychromie
wäre und dass zwei Wohnungen - eine im rekonstruierten

Originalzustand - zu Studienzwecken zugänglich sein
mussten. Das war auch ein Appell an die Stadt Genf, die
sich bisher um Beiträge drückte. Die Tatsache, dass die
(Clarté) im Stockwerkeigentum aufgeteilt ist, bildet aber

die Krux der Restauration. Vorläufig konnte man
durchsetzen, dass die Fassade nach dem Sandstrahlen die
originalen Farben - innen Himmelblau, aussen Wagongrün -
erhalten wird. Zum Kolloquium gehörte auch die Besichtigung

der Villa Ruf in Genf, wo der Bauherr der (Clarté),
Edmond Wanner, den Prototyp eines an Ort elektrisch ver-
schweissten Stahlskeletts testen wollte. Böden und Wände

wurden mit Solomitplatten ausgeführt, die auch bei
der (Clarté) Verwendung fanden. Die beiden Häuser sind,
konstruktiv wie architektonisch, Prototypen der Moderne,
die eine Restauration (anstelle Renovation) verdienen.

Architektur macht Gäste
Das österreichische Bundesministerium für Wirtschaft und

Arbeit, das WIFI (Unternehmerservice der Wirtschaftskammer

Österreich) und Vorarlberg Tourismus haben den

Zusammenhang zwischen Architektur und Wirtschaftlichkeit

im Tourismus untersucht. (Architektur macht Gästei

heisst die Studie und das ist gleich auch ihr Ergebnis:
Von 300 Architektur-Vorreitern sagten 88 Prozent, dass

sich die Investitionen gelohnt haben. Bei über der Hälfte
liegen die wirtschaftlichen Kennzahlen über dem
Durchschnitt, nur bei 7 Prozent darunter. Zeitgenössische Architektur

erschliesst nicht nur neue, sondern einkommensstarke

Gästegruppen, sagt die Studie. Was für Osterreich
gilt, dürfte für die Schweiz nicht falsch sein.
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